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Erlsduterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
StraBenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchfiihrung
nenbefdrderung im StraBenverkehr vom 28. De-
zember 196& (BGBl. I S. 1472).

einer Statistik {iber die Perso-

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Unternehmen bzw.
deren Inhaber und verantwortlichen Leiter,die
einen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schlieBlich
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) vom 21. Marz
1961 (BGBl. I S. 241) betreiben.

oder neben anderen Tdtigkeiten -

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsidtzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbefdrderungenmit Stra-
Benverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schiiler-
verkehr dieser Unternehmen. Der grenziiber-
schreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschl. seines Auslands-
anteils in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplétzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung génzlich ausgenommen.

Der Mittelbar entgeltlichev Berufsverkehr,
d.h. derjenige Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1
PBefG, den Unternehmen zur Befdrderung ihrer

Arbeitnehmer mit eigenen
Kraftomnibussen fiir die Befdrderten unentgelt-
lich durchfiihren, wird nur in jedem dritten
Jahr (1971, 1974 usw.) und nur hinsichtlich
der Zahl der befdrderten Personen in die mo-
natliche Statistik einbezogen.

oder angemieteten

Un dem Leser einen Uberblick {iber den gesam-
ten ©Offentlichen Personennahverkehr vermit-
teln zu kdnnen, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik 1in die Verdffentlichungen

iiber den Strafenpersonenverkehr ilibernommen.

4 Berichtsweg sowie Methode der Erfassung,
Aufbereitung und . i rdnun

Alle Auskunftspflichtigen haben' monatlich
einen "Erhebungsbogen zum Monatsbericht" iiber
Betriebsleistungen, Verkehrsleistungen und

Einnahmen im Berichtsmonat auszufiillen.

Die
den Auskunftspflichtigen - in der Regel iiber

ausgefiillten ZErhebungsbogen werden von

die Jjeweils Ortlich zusténdige Genehmigungs-
behtrde - an das zustdndige Statistische Lan-
(in Schleswig-Holstein, Bremen und
Verkehrsbehdrde des
Landes) gesandt und dort zu Landesergebnissen

desant

Berlin an die oberste

zusammengefalt. Das Statistische Bundesamt,
Statistischen Landesé@mter bzw. die
obersten Verkehrsbehdrden der Linder die Lan-

dem die

desergebnisse zuleiten, stellt aus diesen die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs-
Bundesland - in tieferer regionaler Gliede-

rung als nach Bundesl&ndern werden die Ergeb-

und Verkehrsleistungen =2zu einem

nisse weder ausgewiesen noch aufbereitet -
erfolgt grundsidtzlich nach dem Sitz der Ge-
nehmigungsbehdrde, die
Genehmigung fir StraBenpersonenverkehr erteilt
hat.
gungsbehdrde bestimmt sich beim Linienverkehr
nach dem Gebiet, in dem die Linie verlauft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des
Unternehmens.
fiir die Srtliche Zusténdigkeit eines Statisti-

schen Landesamtes,

dem Unternehmen eine

Die Ortliche Zusténdigkeit der Genehmi-

Dieser Sitz ist auch malgebend

wenn ein Unternehmen von
Genehmigungsbehdrden aus zwei oder mehr Lan-
Jje
StraB8enpersonenverkehr

dern eine oder mehrere Genehmigungen fiir
erhalten hat. Bundes-
bahn und Bundespost werden keinem der Bundes-
lidnder 2zugeordnet, sondern je gesondert aus-

gewiesen.

S Begriffserkldrungen

5.1 Verkehrsmittel

5.1.1 StraBenverkehrsmittel

StraBenverkehrsmittel ist bei der Statistik
des StraBenpersonenverkehrs der Oﬁerbegriff‘
fiir die nachstehend aufgefiihrten Verkehrsmit-
tel, mit denen Sffentlicher StraBenpersonen-
verkehr durchgefiihrt wird.

5.1.2 StrafBenbahn

StraBenbahnen sind Schienenbahnen, die sich
in
Benverkehrs
{iberwiegend der Befdrderung von Personen im

der Betriebsweise der Eigenart des Stra-
anpassen und ausschlieBlich oder

Orts- oder Nachbarschaftsbereich dienen.

5.1.3% Stadtschnellbahn

Stadtschnellbahnen sind die Bahnen, die nach



§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichge-
stellt sind. Es sind dies Bahnen, die als
Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
dhnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieBlich oder iiberwiegend der Be-
forderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbshn sind ausgenommen.

5.1.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene StraBen-
fahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienenge-

bunden sind.

5.1.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. PBefG Stra-
Benfahrzeuge, die durch eigene Maschinenkraft
bewegt werden, ohne an Schienen oder eine
Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahrzeuge

im Sinne der Statistik des StraBenpersonen-
verkehrs sind nur Kraftomnibusse und Perso-
nenkraftwagen.

5.1.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beforderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit mehr als acht Fahrgastplétzen
ausgestattet sind.

5.1.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Befdrderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit hdchstens acht Fahrgastplédtzen
ausgestattet sind. Fir die Statistik des
StraBenperconenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung fiir den Linienver-~
kehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs geméd Ziffer 5.2.7 in Betracht.

5.2 Verkehrsarten
5.2.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaBt die nach
derm FPBefG genehmigungspflichtigen Personen-
befdérderungen mit schienen- oder fahrdrahtge-
bundenen StraBenverkehrsmitteln und mit Kraft-
fahrzeugen im Linienverkehr., Unter Linienver-
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42 PBefG
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu verstehen,
bei dem 2zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eine regelmidB8ige Verkehrsverbin-
dung eingerichtet ist, auf der Fahrgéste an
bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
konnen. Eingeschlossen sind stets die Sonder-
formen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Befdrderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich fiir die Befdrderten
durchfithren) und zuweilen dariiber hinaus der
Freigestellte Schiilerverkehr.

5.2.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter Allgemeiner Linienverkehr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBenper-
sonenverkehr und der genehmigungspflichtige
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG zu

verstehen.

5.2.3 Berufsverkehr (Sonderform des Linien~
verkehrs gemdB § 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmdBige Befdrderung mit Kraftomnibussen
von Berufstdtigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter  Ausschlu8 anderer PFahrgéste
zwischen Wohnung und Arbeitsstiétte, soweit
die Beforderung nicht von den Vorschriften
des PBefG freigestellt ist.

Die Ergebnisse des Mittelbar entgeltlichen
Berufsverkehrs (siehe Ziffer 3 Abs. 3) sind
in den fiir den Berufsverkehr nach § 43 Kr. 1
PBefG ausgewiesenen Zahlen nicht enthalten.

S5.2.4 Schiilerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemiB § 43 Nr. 2 PBefG)

Schiilerfahrten sind regelmifSige Befdrderun-
gen von Schiilern mit Kraftfahrzeugen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter AusschluB an-
derer Fahrgdste, soweit die Befdrderung fiir
die Schiiler nicht unentgeltlich ist.

5.2;5 Freigestellter Schiilerverkehr

Hierbei handelt es sich um die fiir die Fahr-
gidste unentgeltlich durchgefiilhrten Befdrde—~
rungen mnit Kraftfahrzeugen durch oder fir
Schultrdger zum und vom Unterricht, die nach
§ 1 HNr. 4 Buchst. d) der Verordnung iiber die
Befreiung bestimmter Befdrderungsfédlle von
den Vorschriften des PBefG (Freistellungs—
verordnung) vom 30. August 1962 (BGBl., I
S. 601) den Vorschriften des PBefG nicht un-
terliegen.Er unterscheidet sich von den Schii-
lerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesent-
lichen durch die Unentgeltlichkeit der Befdr-
deruﬁgen fiir die BefGrderten.

Statistisch erfa8t wird der PFreigestellte
Schiilerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgefiihrt wird, die auch genehmigungs-
pflichtigen StraBenpersonenverkehr betreiben



(siehe Ziffer 3 Absatz 1).

5.2.6 Markt— und Theaterfahrten (Sonderfor-
Linienverkehrs gem#B § 43 Nr.
4% Nr. 4 PBefG)

men des
Z und §
Theaterfahrten

von Personen von und zu Mirk-

Markt— und sind regelmidBige
Befdrderungen
ten bzw. Tueaterauffilhrungen u.d. Veranstal-

tungen {z.B. Konzerten).

5.2.7 Gelegenheitsverkehr

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§8 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastpldtzen ausgeristet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

5.2.8 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemdl § 48 Abs. 1 PBefG)

Als Ausflugsfahrten sind solche Fahrten anzu-
sehen, die der Verkehrsunternehmer mit Kraft-
omnibussen oder Personenkraftwagen nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu
Teilnehmer gleichen und ge-
meinsam verfolgten Ausflugszweck anbietet
oder ausfilhrt. Die statistische Erfassung ist
gem#B Ziffer 5.2.7 eingeschréankt.

einem fiir alle

5.2.9 Ferienzielreisen (Gelegenheitsverkehr
gemdB § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienzielreisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden,die der Verkehrs-
unternehmer mit XKraftomnibussen oder Perso-
nenkraftwagen nach einem bestimmten, von ihm
aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt fiir
und Riickfahrt sowie Unterkunft mit oder
Verpflegung anbietet und ausfiihrt. Die

Hin-

ohne

statistische Erfassung ist gemdB Ziffer-5.2.7

eingeschrénkt.

5.2.10 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen=~
heitsverkehr gemdB § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die
Personen mit XKraftomnibussen, die im ganzen
zur Befdrderung angemietet werden und mit de-
nen der Unternehmer Fahrten durchfiihrt, deren
Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.
Soweit von Unternehmern des Kraftomnibusver-
kehrs Personenkraftwagen mit acht Fahrgast-
pldtzen im Gelegenheitsverkehr gemdB § 49
Abs. 4 DPBefG
Gelegenheitsverkehr in den ausgewiesenen Er-
Verkehrs

Befdrderung von

eingesetzt werden, ist dieser

gebnissen des mit Mietomnibussen

enthalten.

5.2.11 Gesamter dffentlicher Personennahver-—
kehr .
Unter dem Begriff "Gesamter &ffentlicher Per-

sonennahverkehr” wird der Linienverkehr der
StraBenverkehrsmittel (auch
Entfernungen durchgefiihrt wird), der
Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der S-Bahnverkehr der Deutschen Bun-
desbahn vom sonstigen Schienenverkehr
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr,
der Schiilerverkehr und der iibrige Verkehr,so-
weit bei letzterem eine Reiseweite von 50 km
nicht iiberschritten wird, zusammengefaBt.

soweit er iiber

groBere

sowie

Der Linienverkehr mit Stra8enverkehrsmitteln,
der {iber
geht, ist - gemessen

eine Reiseweite von 50 km hinaus-
am Umfang des gesamten
Linienverkehrs - unbedeutend. Im Schienenver-
kehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem
S-Bahnverkehr im Berufs- und Schiiler-

verkehr der Deutschen Bundesbahn werden Per-

sowie

sonenbefdrderungen iiber Reiseweiten von mehr
als 50 km nur in sehr geringem Umfang durch-
gefiihrt,
8ffentlichen Personennahverkehrs
Befdrderungsfélle kaum beeinfluBtsind.

s0 daB die Ergebnisse des gesamten

durch diese

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Miet-
omnibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagen-
verkehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nah-
bereich durchgefiihrt wird, und der Fidhrver-
kehr {iber Binnengewdsser sind nicht im Be-
griff
kehr" eingeschlossen.

"Gesamter 8ffentlicher Personennahver-

5.3 Unternehmengformen

5.%.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an denen Kdrperschaften und Anstal-
ten des Sffentlichen Rechts mit mehr als 50 %
beteiligt sind. Unternehmen mit Stadtschnell-
bahn-, StraBenbahn-
auch dann als gemischtwirtschaftlich, wenn
der Anteil der Offentlichen Hand nur 50 %

oder weniger betrigt.

oder Obusverkehr gelten

5.3.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Riicksicht
auf die Besitzverh#iltnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgefiihrt, die auBer StraBenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr
fithren.

durch-~



5.3.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen
verkehr,
fallen.

ohne Eisenbahn-Schienen-
soweit sie nicht unter Ziffer 5.3.1

5.4 Tarifarten (Fahrausweisarten)

5.4.1 Regeltarif

Unter den Begriff des Regeltarifs fallen alle
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine,
Riickfahrscheine, Sonntags-Riickfahrscheine,an-
tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten

(z.B. Streifen-, Wochen~-, Monats-, Sammel-,
Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere
Fahrausweise, die ohne soziale Erm#@Bigungen

oder Vergiinstigungen an die PFahrgdste ver-
kauft werden.

5.4.2 Tarife fiir Schiiler, Studenten und an-
dere Auszubildende

Hierunter fallen alle sozialen Vergiinsti-~
gungstarife fiir in Ausbildung stehende Per-
sonengruppen. Die Art der verkauften Fahraus-
(Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten
oder Zeitkarten) spielt hierbei keine Rolle.

weise

S5.4.3 Sonstige Vergiinstigungstarife

Als "Beforderungen 2zu sonstigen Verginsti-
gungstarifen" sind die Befdrderungen aller

nicht unter Ziffer 5.4.2 fallenden Fahrgidste,

denen eine soziale Verglinstigung eingerdumt
wird, ausgewiesen. Hierzu gehdren insbeson-
dere Rentner und Familienmitglieder der Be-

triebsangehérigen.

5.4.4 Schwerbegchiddigten-Ausweise

Hierunter fallen die Befdrderungsfdlle, die
durch das Gesetz iliber die unentgeltliche Be-
forderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschd-
digten sowie von anderen Behinderten im Nah-
verkehr vom 27. 8. 1965 (BGBl. I 1965, S.978)
und die entsprechenden Ausfiihrungsgesetze der
Lander geregelt werden.

5.4.5 Freifahrausweise

Hierunter fallen die Befdrderungen von Perso-
nen auf Ausweise, die zur unentgeltlichen Be-
nutzung der Verkehrsmittel berechtigen (z.B.
durch das eigene Personal,durch Aufsichtsrat-
mitglieder usw.),jedoch ohne Schwerbeschidig-
ten-Ausweise.

5.5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

5.5.1 Beforderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrundder ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben iiber die befdrderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbefdrde-
rungsfdlle, d.h. eine Person wird suf dem Li-
niennetz Unternehmens auch dann nur
einmal gez#dhlt, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens benutzt
hat.

eines

5.5.2 Personenkilometer

Personenkilometer sind die
strecken, {iiber die die einzelnen Fahrgiste
beférdert wurden. Sie werden in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der befdrderten
Personen mit der mittleren Reiseweite -~ je-
weils getrennt fiir die einzelnen Unternehmen
und innerhaldb der Unternehmen getrennt nach
den einzelnen Verkehrsarten - errechnet.

Summe der Fahr-

5.5.% Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefiihrten
Anh&nger im Einsatz fiir die Personenbefirde-
rung zuriickgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle.
Allerdings werden die Zu~- und Abfahrten nur
insoweit mitgezdhlt, als die Befdrderung von
Fahrgdsten auf diesen Fahrten zugelassen ist.
Die beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zuriickgelegten Wagenkilometer werden der Ein-
fachheit halber mit einbezogen.

S5.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Verdffentlichung
sind die Erlése aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und fiir Beférderungsleistungen
im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 wund 49
PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht be-
riicksichtigt sind somit alle Erl&ése aus an-
deren wirtschaftlichen Tétigkeiten (z.B. Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszah-
lungen und andere Zuschiisse der &ffentlichen
Hand. ZFEbenfalls nicht enthalten sind die Er-
15se fiir Befdrderungsleistungen im Freige-
stellten Schiilerverkehr. Die Angaben enthal-
ten ~ entsprechend dem Bruttosystem bei den
verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbetrige.



‘StraBenpersdnenverkehr im August 1977

Im August 1977 wurden im Offentlichen
StraBenpersonenverkehr
mit Stedtschnellbahnen, StraBenbahnen, Obus-
sen und Krai-omnibussen 459 Mill. Personen
befordert und bei einer Betriebsleistung von
252 Mill. Wagenkilometern eine Verkehrslei-
stung von 5,56 Mrd. Personenkilometern er-
bracht sowie Einnahmen in Héhe von 472 Mill.DM
erzielt. Im Vergleich zum August 1976 waren
~das Fahrgastaufkommen um fast 2 %, Betriebs-
- und’ Verkeéhrsleistung um je rd. S % und die
Einnahmen um 7,5 % grofBer.

Auf den genehmigungspflichtigen L inien -
verkehr einschl., seiner Sonderformen
nach § 43 des Personenbefdrderungsgesetzes
(PBefG) entfielen im Berichtsmonat 436 Mill.
'‘Beférderungsfdlle oder 95 % des Fahrgastaufkom-
mens, 171 Mill. Wagenkilometer oder 68 % der
‘Betriebsleistung und 3,13 Mrd. Personenkilome-
“ter oder 56 % der Verkehrsleistung. Gegeniiber
-dem August des Vorjahres errechnet sich eine
Zunahme von Fahrgastaufkommen und Verkehrslei-
stung um je etwa 2 % und der wagenkilometri-
schen Betriebsleistung um rd. 4 %._Die Einnahmen
aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr la-
~gen im August 1977 mit 348 Mill.DM ebenfalls um
“rd. 5 % hoher als im August 1976.

‘Béi den Schile rbefdrderun -
:g en im StraBenpersonenverkehr ergaben sich
;gegenuber dem Verglelchsmonat des Vorgahres
fbel im Bundesdurchschnltt um etwa 7 % gerin-
gerer Zahl der Schultage im ganzen eine Zu-
vnahme sowohl der Zahl der beférderten Perso-
‘nen, und zwar nm rd 8 Mill. oder rd. 8 % auf
rd. 111 Mlll., als auch der erfaBiten Verkehrs-—
leistungen. Dabei stlegen die Zahl der zu Ta-
rifen fiir Schiiler, Studenten und andere Auszu-
bildende im Rahmen des Allgemeinen Linienver-
kehrs beférderten Personen um rd. 9 Mill. oder
10 % auf gut 93 Mill. und das Fahrgastaufkom-
men bei den Schiilerfahrten nach § 4% PBefG um
- fast 1 Mill. oder 23 % auf gut 4 Mill., wdh-
rend das Fahrgastaufkommen im Freigestellten
Schiilerverkehr um nahezu 2 Mill. oder 12 % auf
gut. 13 Mill. zuriickging. Die Verkehrsleistung,
die bei den Befdrderungen zu Tarifen fiir Schii-
ler, Studenten und andere Auszubildende im
RBahmen des Allgemeinen Linienverkehrs nicht ge-
sondert erfaBt wird, war bei den Schiilerfahrten
‘mit 64,4 Mill. Personenkilometern um 23 % und
- aufgrund vergrdBerter mittlerer Reiseweite -
beim Freigestellten Schiilerverkehr mit 198
Mill. Personenkilometern um 2,3 % gréfer als
im August vorigen Jahres.
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Beim Gelegenheitsverkehr
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien-
ziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) lagen im gan-
zen das Fahrgastaufkommen mit 9,42 Mill. um
nur rd. 1 %, die Betriebsleistung mit 73,2
Mill. Wagenkilometern um rd. 8 %, die Ver-
kehrsleisung mit 2,23 Mrd. Personenkilometern
um 10 % und die Einnahmen mit 124 Mill. DM um
16 % iiber dem jeweiligen Vergleichswert vom
August 1976. Die Zuwachsraten des Aufkommens
und der Verkehrsleistung waren mit 14 % bzw.
18 % bei den Ausflugsfahrten, die Zuwachsraten
der Betriebsleistung und der Einnahmen mit

25 % bzw. 53 % bei den Ferienziel-Reisen be-
sonders hoch. Beim Mietomnibusverkehr ergab
sich eine Abnahme des Fahrgastaufkommens um
rd. 3 %.

Der Umfang des gesamten 6ffentlichen P e r -
sonennahverkehrs, 2uden hier
der Linienverkehr der StraBenverkehrsmittel
und ein Teil des Eisenbahnverkehrs gerechnet
werden, war im August 1977 mit 522 Mill. be-
forderten Personen und 4,56 Mrd. geleisteten
Personenkilometern etwas gréBer (+ 1,4 % bzw,
+ 3,1 %) als im August 1976.

Im Jahresteil Januar bis August 1977 beliefen
sich die Beforderungen im 6ffentlichen
StraBenpersonenverkehr
mit Stadtschnellbahnen, StraBenbahnen, Obus-
sen und Kraftomnibussen auf insgesamt 4,2
Mill. beférderte Personen und 45,2 Mrd. ge—
leistete Personenkilometer bei einer Betriebs-
leistung von 1,96 Mrd. Wagenkilometern, wobei
Einnahmen in Héhe von 3,65 Mrd.DM erzielt wur-
den. Damit waren das Fahrgastaufkommen gering-
fiigig kleiner (- 0,5 %), Verkehrsleistung

(+ 3,0 %), Betriebsleistung (+ 3,5 %) und Ein-
nahmen (+ 4,7 %) dagegen groBer als im ent-
sprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres.

Beim gesamten &ffentlichen Per sonen -
nahverkehr, der den Linienverkehr
der StraBenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfa8t, ergaben sich fiir
den Berichtszeitraum mit 4,74 Mrd. befdrder-
ten Personen und 41,8 Mrd. geleisteten Perso-
nenkilometern ein geringfiigig kleineres Fahr-
gastaufkommen (~ 0,6 %) und eine geringfii-
gig kleinere Verkehrsleistung (- 0,9 %) als
fiir die ersten acht Monate des Vorjshres.

Verkehrsleistungen und Einnahmen im StraB8enpersonenverkehr

August Zu- bzw.Abnahme Januar/August Eu- bzw.Abnahme
1977 gegen- 1977 gegen-
Verkehrsart 1977 1976 iiber 1976 1977 l 1976 iiber 1976
Mill. | % Mill. | %
Beforderte Personen
Allg. Linienverkehr eccecececccecace 419,1 410,7r + 8,4 + 2,1 3 746,2 3 783,6r - 37,4 - 1,0
Sonderformen des Linienverkehrs .. 16,5 16,17+ 0,4 + 2,9 146,5 W31 &+ 3.4 &+ 2,4
darunter: Schiilerfahrten .eececece 4,2 3,4 + 0,8 + 23,0 42,4 38,7 + 4,3 4+ 11,3
Freigestellter Schiilerverkehr .... 13,5 15,2 = 1,7 = 11,6 2u48,0 238,17 + 9,9 + 4,2
Gelegenheitsverkehr ceescecececsces 9,k 9,3 4+ 0.1. + 1,0 65,5 62,1 + 3,4 + 5,4
Insgesamt .... 458,5 451,3r + 7,2 + 1,6 4 206,2 4 226,9r - 20,7 - 0,5
Personenkilometer
Allg. Linienverkehr ceccecseessess] 2 750,1 2 695,6r + 54,5 + 2,0 24 516,8 24 658,3r - 41,5 - 0,6
Sonderformen des Linienverkehrs .. 383,8 384,7 - 0,9 - 0,2 3490,3 3 Lh7,3r + Ab3,00 ¢+ 1,2
darunter: Schiilerfahrten .ccece. 64,4 52,5 + 11,9 + 22,5 751,7 668, r + 83,6 + 12,5
Freigestellter Schiilerverkehr .... 197,7 193,3 + 4,4+ 2,3 3796,3 3 841,3r - 45,0 - 1,2
Gelegenheitsverkehr sceeeecseseses| 2 232,8 2 029,9 + 202,9 + 10,0 13 417,2 11 966,6 +1450,6 + 12,1
Insgesamt eees| 5 564,5 5 303,5r + 261,0 + 4,9 45 220,6 43 913,5r +1307,1 3,0
Einnahmen (DM) :

Allg. Linienverkehr ceeeccccccccee 320,1 305,2r + 14,9 + 4,9 2 682,6 2 636,9r + U5,7 + 1,7
Sonderformen des Linienverkehrs .. 27,7 26,4+ 1,3 &+ 4,7 2ko,0 232,53 + 7.7 343
darunter: Schiilerfahrten cceceeee 5.5 L0 + 1,5 + 35,4 50,1 45,8 + 4,3 + 9,4
Freigestellter Schiilerverkehr ceee o . . . . . . .
Gelegenheitsverkehr cecescescscses 124,0 107,k 16,6 + 15,5 723,8 612,5r + 11,3 + 18,2
Insgesamt eee. 471,8 439,1r + 32,7 + 7,5 3 646,4 3 4B1,8r + 164,6 + 4,7



1 Verkehrsleistungen im gesamten

Linienverkehr mit Stadtschnellbahnen, Strafilenbahnen, Obussen und

Lt Berichtszeit Kommunale 2

Nr. eric Egemis:::wirf- bung::ZIEene Private Deutsche Deutsche

achaftliche | Eisenbahnen Unternehmen Bundesbahn Bundespost

Unternehmen

Befdrderte Personen
1 | Avgust 1977 328 541,4 12 985,7 49 912,8 34 3604 23 288,5
24 Juii 1977 323 605,2 8 735,6 51-571,9 33 331,6 18 853,6
3 | August » 1976 322 284,2r 11 613,6 49 622,8 35 197,5 23 238,3
b ‘Januar-August 1977 2 926. 777,42 126 898,9 538 866,5 327 901,5 220 257,2
5. |- Januvar-August 1976 2 956 733,1r 122 528,7 493 753,3 346 952,4r 244 842,9
Veridnderung
6 | August 1977 zu Juli 1977 . 1,5 + 48,7 - 3,2 . 3,1 . 23,5
August 1977 zu August 1976 + 1,9 + 11,8 + 0,6 -~ 2,4 + 0,2
8 | Jan./Aug. 197? zu Jan./Aug. 1976 - 1,0 + 3,6 + 9,7 - 5,5 - 10,0
Personenkilometer
9 | August 1977 1736 790,2 111 784 ,1 743 669,9  Lb42 547,6 296 912,5
10 jJuli 1977 1688 699,8 76 269,8 849 554,9 420 730,5 217 609,3
1 |August 1976 1695 159,1r 106 421,0 725 518,1 Lo 817,2 303 677,6
12 | Januar-August 1977 15369 912,9 1090 948,8 8 207 503,6 4 223 507,6 2 911 559,1
13 {Januar-August 1976 15 327 800,2r 1 076 221,7 7 658 869,1 4 637 804,3r 3 246 185,4
Verﬁndérung
15 August = 1977 zu Juli 1977 + 2,8 + 46,6 - 12,5 + 5,2 + 36,4
15 | August 1977 zu August 1976 + 2,5 + 5,0 + 2,5 - 0,1 - 2,2
16 {Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 + 0,3 + 1,k + 7,2 - 8,9 - 10,3

*) Siehe FuBnote *) Seite 17. - 1) Einschl.
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der Sonderformen des Linienverkehrs gemd § 43 PBefG und des



5ffentlichen Personennahverkehr *)

1)
Kraftfahrzeugen Eisenbahnverkehr
Deutsche Bundesbahn ) Lfd
; Nicht- Insgesamt Nr ¢
zusammen S-Bahn- Berufs- und iger Verkehr bundeseigene zZusammen ¢
Verkehr Schifler- bis 50 lan Eisenbahnen
verkehr Reiseveite )
in 1 000
449 088,9 24 34,7 27 149,0 16 432,7 4 776,5 72 672,9 521 761,8 | 1
436 097,9 26 914,6 21 143,8 17 801, 3 740,8 69 600,3 505 698,53 | 2
441 956,3r 25 168,0 25 699,4 16 705,3 4 943,9r 72 516,6r 514 472,9r| 3
4 140 701,2 214 730,2 220 577, 129 192,9 38 242,3 602 742,5 & 743 4437 | &
4 164 810,4r 215 796,9 224 076,6 126 568,5 40 443,8r 606 885,8r 4 771 696,2r] 5
in %
+ 3,0 - 97 + 28,4 - 747 + 27,7 + by + 326
+ 1,6 - 3,4 ¢ 5,6 - 1,6 - 3,k e 0,2 e 1h |7
- 0,6 - 0,5 - 1,6 + 2,1 ~ 5,k - 0,7 -~ 0,6 8
in 1 000
3 331 704,3 313 200,0 539 300,0 334 500,0 4o 655,2 1 227‘655;2 ».'5v559 359,5 9
3 252 864,4 344 200,0 401 600,0 370 000,0 32 186,0 1 147 986,0 "4 400 850,4 {10
3 273 592,9r 324 300,0 447 600,0 332 500,0 44 322 8r 1 148 722,80 4 422 315,7r | 11
31 803 432,0 2 748 600,0 4 U4k 800,0 2 486 500,0 338 153,3 10 018 053,3 - 41 821 hss,i {12
31 946 880,7r . 2 777 000,0 L4 717 300,0 2 3?71 300,0 373 022,7r 10 238 622,7r 42 185 S03,4r | 13
in %
+ 2,4 - 9,0 + 34,3 - 9,6 + 26,3 + 6,9 + 3,6 |
+ 1,8 - 3.4 + 20,5 + 0,6 - 8,3 + 6,9 + 3,0 |15
- 0,5 - 1,0 - 5,8 + 4,9 - 9,3 - 2,2 - 0,9 |16

Freigestellten Schiilerverkehrs. - 2) Siehe FuBnote 1, Seite 16.

-1 -



2 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer

nach Verkehrsarten und

August

Sonderformen des Linienverkehrs gemif § 43 PBefG

Lfd Allgemeiner
Nr ‘ Unternehmensform Linien- . Markt- und
o verkehr Berufs- Schiiler- Theater- zZusammen
verkehr fahrten
fahrten
Beforderte Personen
4 | Kommunale und gemischtwirtschaft-
liche Unternehmen 324 513,4 1 094,9 267,7 18,3 1 380,9
2 | Nichtbundeseigene Eisenbahnen 11 220,9 266,6 217,0 2,2 485,8
3 | Private Unternehmen 33 049,7 7 969,4 2 383,9 267,3 10 620,6
4 | Deutsche Bundesbahn 28 363,4 2 392,7 1.159,1 . 3 551,7
5 | Deutsche Bundespost 21 957,9 318,4 168,7 0,2 4L87,2
6 Insgesamt 419 105,3 12 042,0 4k 196,3 287,9 16 526,2
Personenkilometer
7 |Kommunale und gemischtwirtschaft-
liche Unternehmen 1 694 555,4 16 565,5 3 355,7 104,2 20 025,4
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 9l 331,4 4 272,9 1 868,8 28,3 6 170,0
Private Unternehmen 336 085,0 254 370,6 42 955,0 831,9 298 157,5
10 | Deutsche Bundesbahn 355 077,2 37 215,5 12 722,5 . 49 938,0
‘41 | Deutsche Bundespost 270 082,0 6 081, 3 457,3 143 9 539,7
12 Insgesamt 750 130,8 318 505,7 64 359,2 965,7 383 830,7
Einnahmen
13 | Kommunale und gemischtwirtschaft-
liche Unternehmen 224 087,9 2 595,7 445,0 10,6 3 051,2
14 |Nichtbundeseigene Eisenbahnen 9 636,2 44o,7 267,6 5,5 713,7
45 | Private Unternehmen 31 648,1 15 926,6 3 981,9 97,1 20 005,7
16 | Deutsche Bundesbahn 33 457,8 2 678,6 686,7 . 3 36543
17 | Deutsche Bundespost 21 299,7 Ly 2 97,2 5,9 547,3
18 Insgesamt 320 129,7 22 085,8 5 478,3 119,1 27 683,1
Wagenkilometer
19 { Kommunale und gemischtwirtschaft- ]
liche Unternehmen 93 498,7 1.216,7 170,71 543 1 392,1
20 [ Nichtbundeseigene Eisenbahnen 5 691,1 257,0 111,2 1,6 369,7
21 | Private Unternehmen 18 905,2 13 772,9 2 174,7 61,4 16 009,0
22 | Deutsche Bundesbahn 18 677,4 1 523,4 372,6 . 1 896,0
23 | Deutsche Bundespost 13 81k, 288,7 12641 1,8 416,6
24 Insgesanmt 150 586,5 17 058,6 2 954,7 70,0 20 083,4

1) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit eigenen oder angemieteten Kraftfahrzeugen fiir eigene Zwecke
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im Persondgverkehr mit‘Strqunvefkehrsmitteln'

Unternehmensformen
1977
Gelegenheitsverkehr
Freigestellter : : JLfd.
Schiilerverkehr - Ausflugs- Ferienziele - Verkehr Insgesamt Ne.
fahrten Reisen mit zZusammen ‘
Mietomnibussen
in 1 000
2 647,1 59,6 3,6 631,5 6947 329 236,1° 1
11 .279,0 18,3 0,1 134,8 153,3 13 139,0 2
6 242,6 2 L4641 15341 5 839,9 8 439,1 58 251,9 3
2 k45,3 349 . 98,1 102,0 34 462,4 | 4
843,5 4,8 . 25,3 30,0 23 318,6 | 5
13 457,k 2 532,7 156,8 6'729,6 9 419,1 458 508,0 | 6
in 1 000
‘22 209,5 16 265,9 b 836,5 45 091,1 66 193,5 1802.983,7 | 7
11 282,8 4 213,7 1144 26 653,2 30 981,4 142 765,5 8
109 427,4 655 473,0 145 272,9 1 316 380,7 2 117 126,5 2 860 796,4 9
37 53244 1 491,8 . 14 702,6 16 19k, b4 458 742,0 |..10
17 290,9 983,0 . 1 327,8 2 310;9 299 223;4 |11
197 742,8 678 427,4 150 223,7 1740k 155,5 2 232 806,7 5564 51,0 | 12
in 1 000 DM
. 1 123,1 . 487,6 2 291, 3 901,8 . 231.041,0 | 213
. 382,3 9,5 1.261,6 1 653,3 12 003,3 14
. 37 312,4 13 650,5 66 493,3 117 456,2 169 110,0 15
. 78,0 . 732,5 810,5. 37 633,6: |16
. 82,0 . 92,4 174,3 22 021,3 |17
. 38 977,7 14 147,6 70 870,8 123 996,2 471 809,0 | 18
in 1 000
1 240,0 401, 4 156,8 1'136,2 1 69k, b " 97 825,1 19
592,6 143,3 2,6 637,0 782,8 7 436,3 20
5 645,0 20 982,2 6 143,5 43 071,0 70 196,6 110 755,9 21
228,2 bh,5 : . 3754 419,8, 21 221,k4 22
481,0 23,5 . 37,2 60,7 W 772,4 | 23
8 186,8 21 594,7 6 302,9 45 256,7 73 1544 252 011,0 2k

(z.B. zur Beforderung der Betriebsangehdrigen) unentgeltlich betreiben (Monat August 1977: 817 928).

_13 -




3 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer

nach Verkehrsarten

Sonderformen dea Linienverkehrs gemiB § 43 PBefG

Allgemeiner
ﬁ:d- Barichtszeit Linien~ _ , Markt- und
: verkehr Berufs-,, Schifler- Theater- zusammen
verkehr fahrten fahrten
Befsrderte Personen
1 | August 1977 419 105,3 12 042,0 4 196,3 287,9 16 526,2
2 [Juli 1977 399 263,7 11 823,2 2 229,1 293,2 14 345,5
3 | August 1976 410 670,8r 12 366,8 3 412,3 284,8 16 063,9
L } Januar~August 1977 2 7246 230,5 101 685,7 42 374,7 2 k12,2 146 472,7
5 | Januar=-August 1976 3 783 618,7r 102 564,6 38 076,2 2 b41,2 143 082,0
Verdnderung
6 [August 1977 zu Juli 1977 + 5,0 + 1,9 + 88,3 - 1,8 + 15,2
7 | August 1977 zu August 1976 + 2,1 - 2,6 + 23,0 + 1y + 2,9
8 |Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 - 1,0 - 0,9 + 11,3 - 1,2 + 2,k
Persbnenkilometer
9 | August 1977 2 750 130,8 318 505,7 64 359,2 965,7 383 830,7
10 | Juli 1977 2 562 634,3 326 259,8 34 4084 1 802,7 362 470,8
11 | August 1976 2 695 574,k4r 330 229,4 52 530,6 1 .986,6 384 746,5
12 | Januar-August 1977 o4 516 760,0 2 719 531,4 751 715,1 19 081,5 3 490 328,0
13 | Januar-August 1976 24 658 281,8r 2 759 275,5r 668 146,7r 19 829,7 3 447 251,3r
Verdnderung
14 JAugust 1977 zu Juli 1977 + 7,3 - 2,k + 87,0 - 46,4 + 5,9
15 [August 1977 zu August 1976 + 2,0 - 3,6 + 22,5 - 54k - 0,2
16 {Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 - 0,6 - 1,4 + 12,5 - 3,8 + 1,2
Einnahmen
17 | August 1977 320 129,7 22 085,8 5 478,3 ’119,1 27 683,1
18 |Juli 1977 305 291,5 22 537,6 2 606,8 128,2 25 272,6
19 |August 1976 305 225,9r 22 263,9r 4 0O47,3r 129,7 26 441,01
20 | Januar-August 1977 2 682 635,4 188 557,6 50 108,7 1 346,2 240 012,6
21 {Januar-August 1976 2 636 9u48,1r 185 331,4r 45 784,3r 1 207,0 232 322,7r
Verénderung
22 |August 1977 zu Juli 1977 + 4,9 - 2,0 +110,2 - 737 + 9,5
23 |August 1977 zu August 1976 + 4,9 - 0,8 + 35,4 - 8,2 + W7
24 Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 + 1,7 + 1,7 + 9,4 + 11,5 + 3,3
Wagenkilometer
25 [August 1977 150 586,5 17 058,6 2 95k,7 70,0 20 083,k
26 |Juli 1977 143 742,8 15 214,8 1 403,8 85,3 16 703,9
27 [August 1976 146 435,6 14 781,3 2 129,9 69,5 16 980,7
28 |Januar-August 1977 1 185 322,9 128 326,2 30 619,4 803,3 159 748,9
29 |Januar-August 1976 1 187 319,2 125 886,2 27 718,9 705,2 154 310,4
Veridnderung
30}August 1977 zu Juli 1977 + 4,8 + 12,1 +110,5 - 17,9 + 20,2
31jAugust 1977 zu August 1976 + 2,8 + 15,4 + 38,7 + 0,7 + 18,3
32|Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 - 0,2 + 1,9 + 10,5 1349 + 3,5

*) Siehe Fufnote *) Seite 17. = 1) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit'eigenén

(Monat August 1977: 817 298).
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im Personenverkehr mit StraBenverkehrsmitteln

und -formen 9

Gelegenheitsverkehr
Freigeastellter : Lfd.
Schiilerverkehr Ausfluge- Ferienziel- Verkehr Insgesamt Nr.
fahrten Reisen Mi mit zusammen
etomnibusasen
in 1 000
13 457,4 2 532,7 156,8 6 729,6 9 419,1 458 508,0 1
22 488,7 2 723,7 172,0 8 031,1 10 926,7 L7 o24,7 2
15 221,6 2 225,9 149,6 6 947,2 9 322,7 451 279,0r 3
247 998,0 14 353,1 714,5 50 385,2 65 452,7 L 206 153,9 4
238 109,8 12 458,1 589,3 kg9 029,4 62 076,9 4 226 887,3r 5
in %
- 40,2 - 7,0 - 8,8 - 16,2 - 13,8 + 2,6 6
- 1.6 + 13,8 + 4.8 - 3 + 10 + 1.6 ?
+ kb2 + 15,2 + 21,2 + 2,8 + 5,k - 0,5 8
in 1 000
197 742,8 678 427,k 150 223,7 1 kol 155,5 2 232 806,7 5 564 511,0 9
327 759,2 782 711,9 150 971,5 1 652 592,7 2 586 276,1 5 839 140,4 10
193 272,1 577 358,0 140 240,0 1 312 308,5 2 029 906,6 5 303 499,5r | 1
3 796 328,0 3 654 054, 4 657 356,3 9 105 792,5 13 417 203,2 ks 220 635,2 12
3 841 347,5r 3 095 542,5 542 654,9 8 328 416,5 11 966 614,0 43 913 4ok, 7r | 13
in % . .
- 39,7 - 13,3 - 0,5 - 15,0 - 13,7 - k4,7 14
+ 2,3 + 17,5 + 7,1 + 7,0 + 10,0 + b9 15
- 1,2 + 18,0 + 21,1 9,3 + 12,1 + 3,0 16
in 1 000 DM
. 38 977,7 14 147,6 70 870,8 123 996,2 471 809,0 17
. 39 512,5 15 657,0 81 210,k 136 379,9 L66 9l ,1 18
. 34 09k, 5r 9 234,6r 64 071,8r 107 hoo,9r 439 067,9r | 19
. 203 192,4 61 857,9 458 730,9 723 781,2 3 646 429, 20
. 170 264,0r 35 116,54 407 147,5r 612 527,8r 3 481 798,7r | 21
in %
. - 1,4 - 9,6 - 12,7 - 9,1 + 1,0 22
. + 14,3 + 53,2 + 10,6 + 15,5 + 7,5 23
. + 19,3 + 76,2 + 12,7 + 18,2 + b,7 24
in 1 000
8 186,8 21 594,7 6 302,9 45 256,7 73 1544 252 01,0 25
15 7844 22 719,7 6 698,3 54 365,6 83 783,6 260 014,7 26
8 802,9 19 951,5 5 ok2,3 L2 684,0 67 677,8 239 897,0 27
169 267,5 118 158,8 27 806,9 296 749,4 bh2 715,2 1 957 054,5 28
158 699,6 101 11,0 18 793,1 270 .54k 2 390 448,3 1 890 777,4 29
in %
- 48,1 - 5,0 - 5,9 - 16,8 - 1247 = 351 30
- 7,0 + 8,2 + 25,0 + 6,0 + 8,1 + 5,0 31
+ 6,7 16,9 + 48,0 9,7 + 13,4 + 3,5 32

Kraftfahrzeugen fiir eigene Zwecke (z.B. zur Befdrderung der Betriebsangehtrigen) unentgeltlich betreiben
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b Verkehrsleistungen, Einnahmen und VNagenkilometer im Personenverkehr

mit StraSenverkehrsmitteln nach Unternehmensformen®)

Kommunale
Nicht- 1) 1)
u.gemischt- Private
- bundes- Deutsche Deutsche
Berichtszeit ;i:;:cggizr- eigene g::::; Bundesbahn | Bundespost Insgesant
nehmen Eisenbahnen
Befdrderte Personen in 1 000
August 1977 329 23641 13 139,0 58 351,9 34 462,4 23 318,6 458 508,0
Juli 1977 324 302,0 8 927,1 61 k19,4 33 501,0 18 875,3 Lk7 o24,7
August 1976 323 132,5r 11 764,7 s7 817,2 35 301,0 23 263,5 451 279,0r
Januar-August 1977 2931 985,7 128 167,2 596 751,4 328 817,9 220 431,7 4 206 153,9
Januar-August 1976 2 961 194,br 123 696,40 S5k9 125,5 347 805,2r 245 066,3 4 226 887,3r
 Verdinderung in %
August 1977 zu Juli 1977 + 1,5 + b7,2 - 5,0 + 2,9 + 23,5 + 2,6
August 1977 zu August 1976 + 1,9 + 11,7 + 0,9 - 2,4 + 0,2 + 1,6
Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 - 1,0 + 3,6 + 8,7 - 5,5 ~ 1041 - 0,5
Personenkilometer in 1 000
August 1977 1 802 983,7 142 765,5 2860 796,4 458 7h2,0 299 223,4 5 564 511,0
Juli 1977 1 765 563, 115 948,0 3294 146,9 443 980,0 219 502,5 5 839 140,4
August 1976 1 763 817,6r 136 973,8 2638 088,2 459 132,2 305 487,7 * 5 303 499,5r
Januar-August 1977 15 771 776,9 1300 49,8 20 867 469,2 4 356 407,5 292k 531,7 L5 220 635,2
Januar~-August 1976 15706 630,2r 1262 713,1 18920 134,4 4 763 789,7r 3260 227,3 43 913 4ol,7r

August 1977 zu Juli 1977
August 1977 zu August 1976

" Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976

August 1977
Juli 1977
August 1976

" Januar-August 1977
Januar=August 1976

August 1977 su Juli 1977
August 1977 zu August 1976

Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976

August 1977
Jull 1977
August 1976

Januar-August 1977
Januar-August 1976

August 1977 zu Juli 1977
August 1977 zu August 1976

Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976

Verinderung in %

Einnahmen in 1 000 DM

231 041,0

223 765,3

219 368,9r
1 920 515,6
1 858 174,8r

+ 343
+ 543

+ 3,4

97 825,1
94 486,4
96 714,8

774 315,6
774 362,0

+ 4
=3 \N

12 003,3
10 197,k
10 540,0

99 495,3
89 028,k

169 110,0
173 892,0

148 531,5 -

1110 340,2
959 425,k

" Veréinderung in %

+ 17,7 - 2,8
+ 1349 + 1349
+ 11,8 + 18,7
Hagenkilonéter in 1 000
7 436,3 110 755,9
6 661,0 123 709,2
6 961,0 100 631,2
60 505,3 823 662,8
56 022,4 732 843,7
Veriinderung in %
+ 11,6 - 10,5
+ 6,8 + 10,1
+ 8,0 + 12,4

37 633,6
37 279,8
ko 610,2

326 613,4

365 366v5r

I &+

Y

o 20
-

O\ \W\O

21 221, 4
21 619,7
21 521,k

178 099,0
192 6884

+ 36,3
- 2,1

- 10,3

22 021,3
21 809,5
20 017,3

189 L6k4,6
209 803,6

14 068,6

120 471,8
134 861,0

+* 911
+ 5,0

- 10,7

- 4,7
+ 4:9

+ 3,0

471 809,0

466 9kl 1

439 067,9r
3 646 L29,1
.3 481 798,7r

+ ++
B N
N W o

252 011,0
260 014,7
239 897,0

1 957 054,5
1 890 777,4

*) Siehe FuBnote *) Seite 17. = 1) Ein Teil des Bahnbus= bzw. Postbusverkehrs wurde ab Juni 1976 auf die neuge-
bildeten Regionalverkehrsgesellschaften im Raum K5ln, im Raum Hamnover und in Oberbayern iibertragen.
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5. Befdrderte Personen und Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr nach Tarifarten®)

Tarife fiir
Sohtiler Sonstige e
Berichtszeit Regeltarif| Studenten [ErmiBigungs4 SCENST~. rrotfanr- | Inegesamt
. and, Aus tarife eachiadlgtie auswelse
subildende
Befdrderte Personen in 1 000

August 1977 266 508,4 93 490,1 36 412,1 14 717,8 7 977,0 419 105,3
Juli 1977 259 019,4 78 33u:7 39 207:8 14 514:1 8 187:7 399 263:7
August 1976 266 906,0r 84 8o4,4r 35 712,8r 14 669,4 8 578,2r 410 670,81
Januar-August 1977 2232 k11,0 1054 493,0 277 461,6 116 627,5 65 237,4 3 746 2%0,5
Januar-August 1976 2 289 752,0r 1 028 k99:3r 270 223:71' 124 153:21- 70 990:51' 3 783 618:71-

Verénderung in % '
August 1977 zu Juli 1977 + 249 + 19,3 - 731 + 1,b - 2,6 + 5,0
Auguet 1977 zu August 1976 - 0,1 + 10,2 + 2,0 + 0,3 - 7,0 + 2,1
Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 - 2,5 + 2,5 247 - 6,1 - 8,1 - 1,0

Einnahmen in 1 000 DM

August 1977 264 965,0 42 386,0 12 778,7 . . 320 129,7 -
Juli 1977 256 651:g 36 264,3 12 375,5 : T 305 20115
August 1976 255 908,38r 37 939,5r 11 377,6r . . 305 225,9r
Januar-August 1977 2122 846,7 L6k 466,9 95 321,8 . . 2 682 635,4
Januar-August 1976 2 112 064,7r U436 332,4kr 88 551,0r . « 2 636 948,1r

Verdnderung in %
August 1977 zu Juli 1977 + 3,2 + 16,9 + 3,3 . . + b9
August 1977 zu August 1976 + 3,5 + 11,7 + 12,3 . . + b9
Jan./Aug. 1977 au Jan./Aug. 1976 0,5 + 6,4 + 746 . . + 1,7

6 Wagenkilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Betriebssweigen *)
Stadt Kraftfahrzeuge
T | StraBen- Insge-
Berichtszeit Bg:;;ii— bahnen | ODusse eigene m::g::. zZusammen sant
Hageﬁkilonoter in 1 000

August 1977 11 326,1 19 206,5 321,0 96 408,6 23 324,2 119 732,8 150 586,5
Juli 1977 10 556,9 18 640,9 289,0 92 225,9 22 030,1 114 256,0 143 742,8
August 1976 11 176,3 19 384,k  346,7 95 522,0 20 006,3 115 528,2 146 435,6
Januar-August 1977 87 216,0 154 706,0 2700,4 755 773,4 184 927,0 940 700,4 1185 322,9
Januar-August 1976 87 771,3 160 932,8 2912,4 761 390,6 174 312,2 935 702,8 1 187 319,2

Verénderung in % .
August 1977 zu Juli 19727 | + 7,3 + 3,0 + 11,1 + 4,5 #5549 + 4,8 + 4,8
August 1977 zu August 1976 + 1,3 = 0,9 = 7.4 + 0,9 + 16,6 + 3,6 o+ 2,8
Jan./Aug. 1977 zu Jan./Aug. 1976 | ~ 0,6 - 3,9 = 7,3 ~ 047 6,1 045 - 0,2

*) Monatsergebnisse und Jahresteilergebnisse ohne Beriicksichtigung von solchen Berichtigungen und Nachmele
dungen,.die sich auf einen groBeren Jahresteil als den dargestellten beziehen und nicht auf die betrofw
fenen Monate aufgeteilt werden konnten.
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7 Unternehmen, Verkehrsleistungen, Einnehmen und Wagenkilometer

nach Verkehrsarten,

August
Auskunftspflichtige Beférderte Personen Per
Unternehmen
Gelegen- .
Lfd. darunter Linien- Linien-
Nr. Land mit ver:eh: 1 heits- zusammen verkehr 1)
insgesamt | . yehrs- verkehr

leistungen in

Kommunale und gemischt

1 | Schleawig~Holstein 9 9 7 14,3 101,0 7 51542 ks 651,8
2 | Niedersachsen 19 19 26 771,8 60,8 26 832,6 157 706,6
3 | Nordrhein-Weatfalen 38 38 98 421,3 112,1 98 533,4 489 493,7
4 | Hessen 22 22 2k 2234 151,7 24 375,1 107 014,3
5 | Rheinland~Pfalz 25 21 9 649,1 29,7 9 678,8 by 433,3
6 | Baden-Wiirttemberg 32 32 35 2284 "~ 59,0 35 287,3 174 173,7
? | Bayern 35 33 k3 7291,2 51,5 43 84,7 192 045,0
8 | Baarland 4 4 3 169,9 17,7 3 187,6 15 369,2
9 | Ubrige Liinder 6 6 79 872,1 111,3 79 983,4 510 902,6
10 Bundesgebied 190 184 328 S41,4 694,7 329 236,1 - 1 736 790,2
Nichtbundes

11 | Niedersachsen 23 23 2 44,2 44,8 2 519,0 26 023,6
12 | Nordrhein=Westfalen 13 12 6 174,7 23,6 6 198,2 45 395,0
13 | Hessen 7 4 3534 7,8 361,2 3 779,k
14 | Rheinland-Pfalz 6 6 394,9 6,6 401,5 4 498,5
15 | Baden=Wiirttemberg 5 5 3 238,7 k9,7 3 288,4 28 158,0
16 | Bayern 4 I\ 106,8 13,7 120,5 1 032,0
17 | tbrige Linder 6 6 " 243,1 741 250,2 2 897,7
18 | Rundesgebiet 64 63 12 985,7 153,3 13 139,0 111 784,1
" Private

19 | Schleswig-Holstein 174 131 2 ob1,2 375,0 2 b16,2 14 866,6
20 | Hamburg 60 56 7741 273,7 350,9 3 221,8
21 | Niedersachsen 454 454 11 974,2 1. 148,4 13 092,6 154 064 b4
22 | Bremen 23 23 34,8 89,1 123,9 1 811,8
23 | Nordrhein-Westfalen gl 869 9 077,2 1.976,3 11 053,4 206 204,8
24 | Hessen 554 482" 2 33,4 817,0 3 148,3 Lh 3439
25 | Rheinland-Pfalz 515 422 1 384,9 523,0 1 907,9 19 332,0
26 | Baden-Wiirttemberg 818 785 16 154,3 1.191,0 17 345,3 154 173,7
27 | Bayern ‘ 1432 1 294 6 Ob44,8 1 817,9 7 862,8 112 082,5
28 Searland 75 75 762,1 111,1 873,2 25 228,0
29 /| Berlin (West) 70 54 20,8 146,6 17745 8 340,5
30 Bundesgebiet! 5 119 L 645 49 912,8 8 439,17 58 351,9 743 669,9
. ‘ Deutsche Bundesbahn,

31 | Bundesbahn 1 1 34 360,4 102,0 34 62,4 42 547,6
32 | Bundespost 1 1 23 288,5 30,0 23 318,6 296 912,5
Ins

33 | Bundesgebiet | 5 55 4 894 4h9 088,9 9 419,17 458 508,0 3 331 704,3

1) Einschl. der .Sonderformen des Linienverkehrs gemif § 43 PBefG und des Freigestellten Schiilerverkehrs. =
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im Personenverkehr mit Strafenverkehrsmitteln

Unternehmensformen und Lindern

1977
sonenkilometer Einnahmen in DM Wagenkilometer
Gelegen- Gelegen- Gelegen-
heits~ zusammen VL::igi'z) heits-~ Zusammen Liﬁi;n- ) heits- zusammen Ld,
verkehr erke verkehr verkehr 1 verkehr Nr.
1 000
wirtschaftliche Unternehmen
16 808,2 62 460,0 7 100,8 910,8 8 011,6 3 595,3 363,3 3 958,6 1
8 916,2 166 622,8 16 963,7 500, 4 17 4641 8 017,8 239,1 8 256,9 2
10 239,7 Log 7233.4 80 323,7 726,0 81 049,8 29 461,5 285,3 29 746,8 3
b 2a4,2 111 238,5 14 195,2 256,5 14 451,7 6 259,7 123,4 6 383,1 4
748,1 45 181,4 5 318,7 48,5 5 367,2 2 251,9 21,8 2 273,7 5
4 285,7 178 459,5 20 882,0 254,8 21 136,8 7 537,46 112,7 7 650,3 6
6 793,8 198 838,8 29 460,0 313,5 29 773,6 12 321,4 226,6 12 548,0 7
948,8 16 318,0 3 079,5 47,1 3 12647 1 342,6 21,7 1 364,2 8
13 228,7 524 131,3 49 815,4 8llk 1 50 659,5 25 342,9 300,5 25 6434 9
66 193,5 1 802 983,7 227 139,1 3 901,8 231 ok1,0 96 130,7 1 69444 - 97 825,1] 10
eigene Eisenbahnen
10 438,9 36 462,5 1 720,40 469,1 2 189,1 1 367,2 237,0 "1 6042 | 11
5 595,1 50 990,1 4 690,k 279,9 4 970,3 3 003,9 96,9 3 100,8| 12
1 354,8 5 134,2 456,8 87,0 543,8 341,6 38,5 380,71 | 13
263,9 4 762,4 426,2 17,3 bh3,5 262,8 6,4 269,21 14
10 869,4 39 027,k 2 640,6 519,3 3 159,8 1 339,7 27741 1 616,8]| 15
1 302,1 2 334,0 168,3 185,5 353,9 113,6 81,8 195,41 16
1.157,2 4 o54,9 247,6 95,3 342,9 22,7 45,1 269,8] 17
30 981,4  1b2 765,5 10 349,9 1 653,3 12 003,3 6 653,4 782,8 7 436,3| 18
Unternehmen
122 155,3 137 021,8 2 247,4 4 577,3 6 824,6 1 108,9 2 144,2 3 253,2) 19
79 127,5 82 349,4 302,0 3 667,1 3 969,1 143,14 2 009,7 2 152,81 20
247 523,6 401 588,0 9 826,9 12 451,0 22 277,8 9 159,0 7 725,8 16 884,81 21
23 328,2 25 140,0 547 1 37,5 1 323,2 74,0 67449 748,9 | 22
398 716,8 604 921,6 11 380,1 27 575,4 38 955,6 10 931,3 16 915,45 27 8k6,7| 23
232 580,0 276 923,7 3 14,0 10 927,9 14 oh1,9 2 bsh 4 7 o454 9 499,8 | 2k
159 423,0 178 755,0 1 840,k 9 460,8 11 201,2 1 380,3 5 439,3 6 819,6] 25
341 154,7 Lk9s 328 .4 11 414,7 18 861,1 30 275,8 ? 837,0 10 659,9 18 496,91 26
422 990,3 535 072,9 9 629,0 23 158,4 32 787,4 6 390,5 14 948,0 21 338,5| 27
55 096,k 80 324,4 1 157,0 2 246,1 3 403,2 729,5 1 255,42 1 984,61 28
35 030,8 43 371,3 736,6 3 213,5 3 950,41 35%,3 1 378,8 1730, 29
2 117 126,5 2 860 796,4 51 653,8 117 456,2 169 110,0 40 559,2 70 196,6 110 755,9§ 30
Deutsche Bundeapost
16 194,04 458 742,0 36 823,1 810,5 37 633,6 20 801,6 419,8 21 221,4) 31
2 310,9 299 223,4 21 846,9 174,3 22 021,3 14 211,9 60,7 14 772,41 32
gesamt
2 232 806,7 5 564 511,0 347 812,9 123 996,2 471 809,0 178 856,7 7?3 1544 252 o11,o| 3

2) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemi8 § 43 PBefG.

- 19 -



	Inhalt
	Textteil
	Erläuterungen
	Straßenpersonenverkehr in Berichtsmonat
	Tabellenteil
	1 Verkehrsleistungen in gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	2 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, nach Verkehrsarten und -formen
	3 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer im Personenverkehr nit Straßenverkehrsmitteln nach Verkehrsarten und -formen
	4 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln
	5 Beförderte Personen und Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr nach Tarifarten
	6 Wagenkilometer in Allgemeinen Linienverkehr nach Betriebszweigen
	7 Unternehmen, Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagenkilometer im Personenverkehrmit Straßenverkehrsmitteln nach Verkehrsarten, Unternehmensformen und Ländern


